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18 Die katholi  en Erziehungs und Unterrichts⸗An⸗

alten in eſterreich Auf Veranlaſſung der Leo-Geſellſchaft
dargeſtellt von Msgr. Johann Panholzer. Wien. Heinrich Kirſch.
894. 9u 8 VII und 22 Preis 1.90 8 3.80

Drei Dinge hat ein berühmter Mann einmal geſagt hat Ott der
Herr aus dem Paradieſe uns mit V die Welt gegeben: Die Blumen, die Sterne
Uund das Auge des inde Uun venn auch der Kirche Gotte im tobenden Kampfe
Blüten und Sterne oftmals entriſſen erſcheinen eine Hoffnung bleibt ihr
und die läſst ſie ſich nimmer nehmen das reine unſchuldige Auge des Kindes

Vorliegende verdienſtvolle Arbeit zeig Ans, was In unſerem Oeſterreich
die heilige Mutter, die Kirche, auch In den letzten Jahrzehnten unermädlich
flür die Jugend geſchaffen. iſt das Werk eine kleine Heerſchau über ihre
Kräfte, Die ſie ſich Iun tauſend katholiſchen Anſtalten zum Beſten der Kinder
ſegensreich entfalten. Damit iſt den Eltern und Lehrern zugleich ein —

wünſchter Behelf geboten, für ihre Kinder eine Lehr und Erziehungsanſtalt
auszuwählen, die ihren Abſichten und —  —  Nitteln beſten entſpricht.

Gmunden. — Theodor ( 0 5 M V U.

495 Lutas itter on Führichs ausgewählte Schriften.
Einvernehmen mit der Familie herausgegeben und unit einer ein⸗

leitenden Biographie verſehen von Heinrich von Wörndle. Mit dem
Bildniſſe Vukas N  itter von Führichs. Stuttgart. Johann Roth'ſche Verlags⸗—
buchhandlung. 1894 br M 2.— 1.24

Das leſenswerte Büchlein bietet zuerſt auf 2 Seiten eine intereſſante
Biographie des Obgenannten, ſodann aus deſſen Schriften die rührenden „Er
innerungen 41 einer Künſtlerwohnung“ auf 21 Seiten  7 auf den weiteren Seiten
„Ein Wort Üüber da Verhältnis der kirchlichen Baukunſt 3u den bildenden Künſten
tu der Gegenwart,“ ein wirklich wahres Wort von großem, bleibenden Wert.
Dieſem folgt auf Seiten „der Weihnachtsmann, ein confeſſionsloſer Mythus“
von apologetiſcher Bedeutung. Die wei folgenden Aufſätze: „Ueber L.  &  Udwig Richter“
(11 und „Karl Madjerar“ (5 ſind obn kunſtgeſchichtlichem Intereſſe,
theilweiſe auch „der Krönungsdom 3u Rheims. Eine Reiſeerinnerung“ (8
Den eſchluſ machen mehrere hübſche „Gedichte“. (19

Nachdem nan das Ganze aufmerkſam geleſen, muſs nan niit dem
„Vorwort“ geſtehen: Lukas von Führich war „ein Mann Iu Berufe,
ern —  M  —  ann von Rechtſinn und Niebe IMn Urtheile, ein Felſenmann Iu Lebens—
ſturme, ein —  —  (aun voll heiterer Sorge und Gottvertrauen u der Familie,
ern Mann nit glaubensvoller Seele; Lukas von Führich war NI
gan Katholik der Fußſohle bi zum Scheitel. In ſeinem Herzen
leuchteten innig warnt die Brennpunkte des Glaubens Uund der Wiſſenſchaft.
Dieſe durchglühten ſein ganzes Weſen und vollendeten das 2  677  1 des edlen,
ſchönen Mannes.“ *  Rur  5 geſagt &  ies ein —  ——  Nann“ Iu der beſt
Bedeutung de. Wortes, wie nan ſolche mumer wiinſchen und *  ——  1  ets gut
brauchen kann.

Egendorf. Johannes Geiſtberger, Pfarrvicar 8
20 Pädagogiſche Vorträge un Abhandlungen. In *4  V  CW·

bindung mit namhaften Schulmännern herausgegeben von Joſef Pötſch.
Drittes He Jeſuiten Uund Jeſuitenſchulen. Offene Antwort, dem
Hiſtoriker der „Deutſchen Schulzeitung“, Henze, ins Album E·


